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HPR-Mitglieder: 
 

Heike Budnitz, Uni Erfurt 

(Vorsitzende) 
 

Dr. Michael Gebel, HS Nordhausen 
 

Katrin Glaser, Uni Jena 

(Stellv. Vorsitzende) 
 

Thomas Göttlich, TMWWDG 
 

Karola Güth, FH Erfurt 

(3. Stellv. Vorsitzende) 
 

Frank Heidenwolf, DHGE 
 

Thomas Hoffmann, HS Nordhausen 

(2. Stellvertretender Vorsitzender) 
 

Ulrike Hoffmann, EAH Jena 
 

Karsten Horn, Uni Jena 
 

Martin Neldner, TU Ilmenau 
 

Kristian-Mathias Reinhold, Uni Erfurt 
 

Kerstin Schnelle, FH Erfurt 
 

Andrea Scholz, Uni Erfurt 

 

 

 

 

Unsere Arbeitsgruppen und An-

sprechpersonen: 

 

AG Arbeitgeberattraktivität / Tarif 

Katrin Glaser / Thomas Hoffmann 

 

AG Berufsausbildung 

Katrin Glaser / Nils Frunzke 

 

AG Bibliotheken 

Heike Budnitz 

 

AG ERP 

Karola Güth / Katrin Glaser 

 

AG Lehre 

Dr. Michael Gebel / Ulrike Hoffmann 

 

AG Microsoft 365 

Martin Neldner / Ulrike Hoffmann 

 

 

 

 

Anregungen, Hinweise und Ideen 

nehmen die Kolleg:innen gern unter 

hpr.tmwwdg@uni-erfurt.de entgegen. 

 

Wir über uns 
Aktuelles aus unserer Arbeit 
 

Ende August haben wir unser langjähriges Mitglied Bernd Schreiber (FHE) 
in den wohlverdienten Ruhestand verabschiedet. Für ihn rückt Kristian-Ma-
thias Reinhold (UE) in unser Gremium nach. 

Mit den Vertretern des Hochschul-ITZ waren wir im intensiven Austausch 
im Zusammenhang mit der Einführung einer Awareness-Software (Be-
wusstseinsschaffung Datensicherheit) sowie der Anwendung von Microsoft 
365. Beide Prozesse bedürfen einer engen personalvertretungsrechtlichen 
Begleitung um mögliche Konsequenzen, die für Beschäftigte entstehen 
können zu verhindern. Für die Anwendung von Microsoft 365 befinden wir 
uns derzeit auch im Austauschprozess mit dem Ministerium. 

Mit erheblicher Irritation haben wir die jüngsten Meldungen des Thüringer 
Finanzministeriums (Wegfall der Möglichkeit der Umwandlung Jahresson-
derzahlung in Sonderdurlaub, Wegfall des VMT-Jobticket) wahrgenom-
men. Unser Unverständnis darüber haben wir verschriftlich und direkt an 
die Finanzministerin gesandt. 

Ende des Jahres ist es Zeit „DANKE“ zu sagen. Wir danken an dieser Stelle 
den Örtlichen Personalräten für die gute Zusammenarbeit. Unseren regel-
mäßigen Austausch, sowie euer Engagement in unseren Arbeitsgruppen 
schätzen wir sehr. Eure Perspektiven, Hinweise und Ideen sind sehr wert-
voll für die guten Arbeitsergebnisse auf HPR-Ebene. 

Allen Kolleginnen und Kollegen ein herzliches Dankeschön, ohne ihren un-
ermüdlichen Einsatz wäre Vieles nicht möglich! 

Lehrverpflichtung 
Angleichung von Universitäten und Fachhochschulen im Blick 
 

Unsere AG Lehre hat sich ausführlich mit den Regelungen in der Lehrver-
pflichtungsverordnung (LVVO) beschäftigt und in einem breiten Austausch 
mit Lehrenden aus allen Hochschulen, Punkte identifiziert die einer Nach-
besserung bedürfen. Das verabschiedet 10-Punkte-Papier wurde bereits 
im Mai 2023 an den Staatssekretär übergeben.  

Im besonderen Fokus steht für uns die Reduzierung der Lehrverpflichtung 
bei Hochdeputatsstellen. 

Derzeit finden auf Arbeitsebene Gespräche mit dem Ministerium und Hoch-
schulvertreterinnen. Wir sind optimistisch, gute Ergebnisse für die Beschäf-
tigten in der Lehre zu erreichen. 

mailto:hpr.tmwwdg@uni-erfurt.de
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Berufsausbildung stärken 
Die Haupt- Jugend- und Auszubildendenvertretung stellt sich vor 
 

Gemäß § 64 des Thüringer Personalvertretungsgesetztes werden bei 
obersten Dienstbehörden Haupt- Jugend- und Auszubildendenvertretun-
gen (HJAVen) gebildet. Die HJAV ist eine Personalvertretung, die die Be-
lange von Auszubildenden und jungen Beschäftigten, die das 18. Lebens-
jahr noch nicht vollendet haben, im personalvertretungsrechtlichen Sinn 
vertritt. Sie besteht aus Auszubildenden (altersunabhängig) sowie aus Be-
schäftigten die am Wahltag noch nicht das 25. Lebensjahr vollendet ha-
ben. 

Als Stufenvertretung wird die HJAV aktiv, wenn es der Jugend- und Aus-
zubildendenvertretung (JAV) zusammen mit dem Örtlichen Personalrat 
der Einrichtung nicht gelungen ist, eine Einigung mit der Dienststelle zu 
erzielen. Das bedeutet: Alles, was vor Ort nicht einvernehmlich geklärt 
werden konnte, gelangt in die nächst höhere Ebene.  

Wir verstehen uns als Anlaufstelle der JAVen im Geschäftsbereich, sowie 
der Örtlichen Personalräte und Auszubildenden, die nicht selbst über eine 
Örtliche JAV verfügen. 

Aufgrund der derzeit akuten Fachkräftemangels wollen wir gemeinsam mit 
dem Hauptpersonalrat die Berufsausbildung wieder mehr in den Fokus rü-
cken und ihr die Bedeutung zukommen lassen, die sie verdient. Ein erstes 
Gespräch mit dem Minister und dem Staatsekretär hat dazu bereits statt-
gefunden. 

Der HJAV gehören derzeit Nils Frunzke (als Vorsitzender), Philipp Neu-
gum (als stellvertretender Vorsitzender) und Tom Simon an. Weiterfüh-
rende Informationen und Kontaktdaten sind auf unserer Internetseite zu 
finden. 

 

Hochschulentwicklung 2030+ 

Ohne unsere Beschäftigten nicht möglich 
 

Den Prozess um die Hochschulentwicklungsplanung 2030+ und die dar-
aus resultierenden Leitlinien des Ministeriums begleiten wir als Hauptper-
sonalrat sehr intensiv. Auf folgende (kritische) Punkte weisen wir im Zu-
sammenhang mit dem vorliegenden Empfehlungspapier hin: 

• Die Aussagen für die wissenschaftlichen Karrieren reichen unse-
rer Meinung nach nicht aus und bleiben hinter der Praxis an den 
Thüringer Hochschulen zurück. Um gute Arbeit in der Wissen-
schaft zu fördern, bedarf es mehr Mut. 

• Kooperationen zwischen den Hochschulen können durchaus gut 
sein, aber sie haben auch Stolpersteine und können schlimms-
tenfalls Mitbestimmungstatbestände aushebeln. Um Beschäftigte 
mitzunehmen braucht es einen Prozess von unten nach oben. 

• Die Aussagen zur attraktiven Hochschulverwaltung wirken auf 
uns wie ein „zahnloser“ Tiger, wenn wir uns das Handeln des 
Thüringer Finanzministeriums (s. oben) vor Augen führen. 

• Obwohl das vorliegende Papier viele neue Arbeitsaufträge für die 
Hochschulen enthält, fehlen verbindliche Aussagen zur Finanzie-
rung. Hier muss dringend nachgesteuert werden. 

Weitere Informationen unsererseits dazu finden Sie auf unserer Internet-
seite.   
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